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Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthdlt Hinweise, die Sie zu Ihrer persénlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschdden beachten missen. Die Hinweise zu Ihrer persénlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschaden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefahrdungsstufe werden
die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

/\GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

/\WARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

/N\VORSICHT

bedeutet, dass eine leichte Kérperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen
nicht getroffen werden.

ACHTUNG

bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen
werden.

Beim Auftreten mehrerer Gefahrdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils hdchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschaden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusatzlich eine Warnung vor Sachschaden angefiigt sein.

Qualifiziertes Personal

Das zu dieser Dokumentation zugehdrige Produkt/System darf nur von fiir die jeweilige Aufgabenstellung
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der fiir die jeweilige Aufgabenstellung zugehorigen
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist auf
Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befdhigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu erkennen
und mdogliche Gefdhrdungen zu vermeiden.

BestimmungsgemaBer Gebrauch von Siemens-Produkten

Marken

Beachten Sie Folgendes:

/\WARNUNG

Siemens-Produkte diirfen nur fir die im Katalog und in der zugehérigen technischen Dokumentation
vorgesehenen Einsatzfille verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
missen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der Produkte
setzt sachgemdBen Transport, sachgemdBe Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation, Inbetriebnahme,
Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen missen eingehalten werden.
Hinweise in den zugehdrigen Dokumentationen miissen beachtet werden.

Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der
Siemens AG. Die Ubrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kdnnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte fiir
deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss

Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software gepriift.
Dennoch kénnen Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir fiir die vollstindige Ubereinstimmung
keine Gewahr libernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmaBig tiberpriift, notwendige
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.

Siemens AG Dokument-Bestellnummer: A5SE32268616 Copyright © Siemens AG 2019.
Digital Industries (® 05/2021 Anderungen vorbehalten Alle Rechte vorbehalten
Postfach 48 48
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Einleitung 1

1.1 Geltungsbereich der Betriebsanleitung
Dieses Handbuch ist eine Kurzfassung der wesentlichen Merkmale und Funktionen des
Gerats.

1.2 Gewerbliche Nutzung
Hinweis

Dieses Produkt ist vorgesehen zum Gebrauch in Industrieumgebungen. Der Betrieb dieser
Einrichtung in Wohngebieten kann Stérungen verschiedener Funkanwendungen
verursachen.

Pointek ULS200
Betriebsanleitung, 0112019, A5E32268616-AB



Sicherheitshinweise 2

Warnhinweise missen zu lhrer persénlichen Sicherheit sowie der Sicherheit Dritter und zur
Vermeidung von Sachschaden beachtet werden. Zu jedem Warnhinweis wird der jeweilige
Gefdahrdungsgrad angegeben.

Pointek ULS200
6 Betriebsanleitung, 0112019, A5E32268616-AB



Beschreibung 3

3.1

Pointek ULS200

Betriebsanleitung, 0112019, A5E32268616-AB

AWARNUNG

UnsachgemiBe Anderungen am Gerit
Durch Anderungen am Gerit, insbesondere in explosionsgefdhrdeten Bereichen, kénnen
Gefahren fur Personal, Anlage und Umwelt entstehen.

» Andern Sie das Gerét nur wie in der Anleitung zum Gerét beschrieben. Bei
Nichtbeachtung werden die Herstellergarantie und die Produktzulassungen unwirksam.

Hinweis

Betriebssicherheit und Schutz des Gerats sind nur gewahrleistet, wenn es entsprechend
dieser Betriebsanleitung betrieben wird.

Gerateltibersicht

Das Gerat ist ein Ultraschall-Flllstandschalter, der als Voll- oder Leermelder fiir Fliissigkeiten
oder Schuttguter dient. Der Sensorteil aus ETFE oder PVDF ermdglicht den Einsatz in vielen
Industriebereichen. Das Gerat misst Flissigkeiten, Schlamme, rieselfdhige Stoffe und
Chemikalien, eignet sich aber auch fur die Erfassung von Blockaden bei Austragsorganen.

Das Gerat umfasst einen Ultraschall-Fillstandsensor und einen Temperatursensor. Der Sensor
sendet eine Reihe von Ultraschallimpulsen aus. Jeder Impuls wird als Echo von der
Materialoberflache reflektiert und vom Ultraschallsensor empfangen. Das Gerat verarbeitet
das Echo mit der bewahrten Software Sonic Intelligence von Siemens. Eine Filterfunktion
ermaoglicht die Unterscheidung zwischen dem Nutzecho vom Material und Stérechos, die
durch akustische und elektrische Stérgerausche, sowie durch Riihrwerksfliigel in Bewegung
entstehen. Die Laufzeit des Impulses zum Material und zurtick ist temperaturkompensiert. Sie
wird fur die Anzeige und den Relaisbetrieb in einen Abstandswert umgewandelt.

Das Gerat eignet sich hervorragend zur Fillstanderkennung. Als Zusatzgerdt fir die
Uberfillsicherung sollte jedoch eine produktberiihrende Technologie, wie z. B. der Pointek
CLS200, eingesetzt werden.



Einbauen/Anbauen 4

AWARNUNG

Vertraglichkeit der Werkstoffe

Die zum Aufbau verwendeten Werkstoffe miissen nach ihrer chemischen Vertrdglichkeit
(Reaktionstragheit) bei allgemeinen Einsatzzwecken ausgewahlt werden. Bei Einsatz in
speziellen Umgebungsbedingungen muss vor der Installation die Materialbestandigkeit mit
Bestandigkeitstabellen gepriift werden.

AWARNUNG

Explosionsgefahr

Der Ersatz von Bauteilen kann die Eignung flr Applikationen der Class I, Division 2
aufheben.

AWARNUNG

Geratefunktionalitat

Der einwandfreie und sichere Betrieb des Produkts setzt sachgemaBen Transport, Lagerung,
Aufstellung und Montage sowie sorgfaltige Bedienung und Instandhaltung voraus.

AWARNUNG

Auswahl der Werkstoffe fiir Verschraubung und Dichtung

Der Benutzer ist fiir die Auswahl von Schraub- und Dichtungsmaterial verantwortlich. Dieses
muss den flir den Flansch aufgestellten Bedingungen und dessen bestimmter Verwendung
entsprechen und fir die Betriebsbedingungen geeignet sein.

4.1 Einbauort

Empfehlungen:

¢ Umgebungstemperatur im Bereich von -40 bis +60 °C (-40 bis +140 °F), -20 °C (-4 °F) bei
Montage in Metallgewinde.

¢ Einfach zuganglich zum Ablesen der Anzeige und zur Programmierung tber zwei Tasten.

Pointek ULS200
8 Betriebsanleitung, 0112019, A5E32268616-AB




Einbauen/Anbauen

4.1 Einbauort

¢ Umgebungsbedingungen kompatibel mit den Nennwerten des Gehduses und den
Werkstoffen.

e Der Schallkegel sollte senkrecht zur Materialoberflache stehen.
VorsichtsmaBnahmen:

¢ Vermeiden Sie Standorte in der Nahe von Hochspannungs- oder Motorleitungen,
Schaltschiitzen oder Frequenzumrichtern.

¢ Vermeiden Sie Stérungen des Schallkegels durch Einbauten oder durch die Befiillung.

Der Schallkegel muss:
¢ Im rechten Winkel zur Oberflache des Messstoffs gelangen
¢ Abstand zu stérenden Einbauten, SchweilBndahten oder Leitersprossen halten

e Abstand zur Befillung halten

SchweiBnéahte

Sprossen
Rohr
Befiillung

® 00

Pointek ULS200
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Einbauen/Anbauen

4.2 Montageanweisungen

4.2 Montageanweisungen

Hinweis

Idealerweise ist das Gerat so zu montieren, dass ein Mindestabstand von 250 mm (9.84 inch)
zwischen der Sensorunterkante und dem maximal zu erwartenden Fiillstand gewahrleistet

Ist.

Das Gerat ist in drei Gewindeausfiihrungen verfiigbar: 2" NPT, 2" BSPT oder 2" G.

Bevor Sie das Gerdt einschrauben, Uberpriifen Sie, dass es sich um denselben Gewindetyp
handelt, um eine Beschadigung zu vermeiden. Schrauben Sie das Gerat in den
Prozessanschluss und ziehen es von Hand an.

4.3 Vorschriften beziiglich Installationen in explosionsgefahrdeten
Bereichen (Europdische ATEX-Richtlinie 94/9/EG, Anhang Il, 1/0/6)

Folgende Vorschriften finden Anwendung auf die Gerdte, die Gegenstand des Zertifikats Nr.
SIRA O0ATEX1205 sind:

1.

10

Das Gerat kann mit brennbaren Gasen und Dampfen mit Betriebsmitteln der Gruppe IIC und
Temperaturklasse T5 eingesetzt werden.

. Die Zulassung dieser Betriebsmittel gilt flir den Einsatz bei Umgebungstemperaturen von

-20 bis +60 °C (-4 bis +140 °F).

. Das Betriebsmittel wird nicht als Sicherheitseinrichtung (im Sinne der EG-Richtlinie 94/9/EG

Anhang ll, Klausel 1,5) eingestuft.

. Installation und Priifung dieses Gerats diirfen nur durch entsprechend geschultes Personal in

Ubereinstimmung mit den geltenden Verfahrensregeln (EN 60079-14 und EN 60079-17 in
Europa) durchgefiihrt werden.

. Die Reparatur dieses Gerats darf nur durch entsprechend geschultes Personal in

Ubereinstimmung mit den geltenden Verfahrensregeln (z. B. EN 60079-19 in Europa)
durchgeflihrt werden.

. Ins Betriebsmittel einzubauende oder als Ersatzteil zu verwendende Werkstlicke missen

durch entsprechend geschultes Personal in Ubereinstimmung mit der Dokumentation des
Herstellers montiert werden.

Pointek ULS200
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Einbauen/Anbauen

4.3 Vorschriften beztiglich Installationen in explosionsgefdhrdeten Bereichen (Europédische ATEX-Richtlinie 94/9/EG, Anhan

7. Die Zertifizierung dieser Betriebsmittel beruht auf folgenden verwendeten Werkstoffen:

Aluminiumlegierung T356 T6 (Hauptteil Gehduse) und A356 T6 (Deckel)

GE Lexan 943A Polycarbonat

Zweiteiliger Epoxid-Vergusswerkstoff

Beschichtung auf Silikonbasis

Dichtung aus Santoprene 111-55

Master Bond Polysulphid EP21LPT oder Dow Corning 3-4207 Vergusswerkstoff
(Ultraschallsensor)

ETFE (Ultraschallsensor)

Epoxid-syntaktischer Schaum (Ultraschallsensor)

Bei einem mdglichen Kontakt des Betriebsmittels mit aggressiven Stoffen liegt es in der
Verantwortung des Anwenders geeignete MaBnahmen zu treffen, um eine Beschadigung
des Gerats zu verhindern und dadurch die Schutzart zu gewahrleisten.

Aggressive Stoffe: z. B. sdurehaltige Flissigkeiten oder Gase, die
Metalle angreifen kénnen, oder Lésungen, die
polymere Stoffe angreifen.

Geeignete MaBnahmen: z. B. regelmaBige Kontrollen im Rahmen einer
Routineprifung oder Aufstellung der
Bestdndigkeit gegen bestimmte Chemikalien
anhand des Datenblatts des Materials.

8. Geradtekennzeichnung:

Die Kennzeichnung des Gerats enthadlt mindestens die Angaben auf dem Typschild, das
auf der vorderen Innenseite des Umschlags dieses Handbuchs abgebildet ist.

9. Besondere Bedingungen fiir die sichere Verwendung: Das Betriebsmittel darf nur von einem
Stromkreis versorgt werden, der eine geeignete Sicherung mit einem Ausschaltvermégen
von mindestens 4 000 A enthalt.

Pointek ULS200
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Bedienen 5

5.1 Inbetriebnahme

Nach korrekter Installation (oder Ausrichtung auf eine Wand in 0,25 bis 5 m Abstand)
schalten Sie das Gerat ein und prifen die Startsequenz. Die méglichen LED-Werte leuchten
auf, die Versions- und Typennummer des Produkts werden angezeigt und der Run-Modus
wird aufgerufen. Dann erscheint die Anzeige des Abstands von der Sensorsendefldche bis
zum Messstoff in der angegebenen Einheit.

5.2 Display/Betriebszustand

Ausgang 1
Anzeigewert
Einheit
Betriebszustand

©O®e00

Ausgang 2

-

s EEpEs
-, @b,
v '-'l -.l '-, :'t‘

—

Programmiermodus
Korrekturwert
Einheit

Taste

®OO0 +

Pointek ULS200
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Bedienen

5.3

Betriebszustand - Run-Modus

5.3 Schnellstart

=

Echos sind gliltig und befinden sich innerhalb des
Messbereichs.

IV\

Echoverlust aufgrund schlechter Bedingungen
oder Echos auBlerhalb des Messbereichs. In
Applikationen mit hohen Behdltern maéglich, wo
der Fillstand normalerweise auBerhalb des
Messbereichs liegt. Siehe Kapitel Fehlersuche
(Seite 37).

Langanhaltender Echoverlust. Die
Sicherheitsfunktion (Fail-safe) wurde aktiviert.
Siehe Kapitel Fehlersuche (Seite 37).

Schnellstart

Das Schnellstartverfahren kann fiir typische Applikationen zur Voll-/Leermeldung verwendet
werden, wenn der Standort des Gerdts eine einfache Abstandsprogrammierung erlaubt. Die
Relais des Gerdts sind folgendermaBen voreingestellt: Relais 1 = Alarm 1, Max. Alarm bei
0,25 m; Relais 2 = Alarm 2, Min. Alarm bei 5,00 m.

Um die Schaltpunkte nach der Referenzmethode zu dndern, stellen Sie das Material oder
Zielobjekt auf den angezeigten Abstand ein. Drlicken Sie die Taste 1/ T oder 2/ | . Funktion
und Wert des aktuellen Schaltpunkts werden angezeigt. Driicken Sie die Alarmtaste ein
zweites Mal, damit das Gerat den Schaltpunkt auf den aktuellen Messwert einstellt. Nach
Ablesen oder Andern des Schaltpunkts kehrt der Gerit wieder in den Run-Modus zuriick.

Relais 1

1. Positionieren Sie das Gerdt so, dass es 0,75 m anzeigt.

2. Driicken Sie die Taste 1/ T

Funktionsanzeige: Max. Alarm

Aktueller Schaltpunkt, 0,5 m

A L\
i

A B oM
L l-, '-' m

3. Driicken Sie

die Taste 1/ 1T

A E ". " "
'-'l ' :’ m

/fT\\M
\0/ '-'l '-,’“

4. Sobald das Gerat installiert ist, meldet es einen Min. Alarm in 0,75 m Abstand von der
Sendeflache. Erscheint ein Echoverlust [_LBE], fuhren Sie die Schritte 1 bis 3 erneut durch.

Pointek ULS200
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Bedienen
5.3 Schnellstart
Relais 2

1. Positionieren Sie das Gerat so, dass es 3,50 m anzeigt.
2. Driicken Sie 2/ L .

Funktionsanzeige: Steuerung
Vollpumpen
= :> 1T
(| =p s Ml
=== v X v e |
3. Driicken Sie 2/ 1 .
= 1T =
) - HA L Tl N -—) W .
[ =200 M g~ N
v '- ' '- v -'l -’ ’-’ m -'l -' '-, m

4. Sobald das Gerat installiert ist, meldet es einen Min. Alarm in 3,50 m Abstand von der
Sendefldche. Erscheint ein Echoverlust [_L3E], fiihren Sie die Schritte 1 bis 3 erneut durch.

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

5.4 Bedienungseinstellungen

5.4.1 Bedienungseinstellungen

Um Einstellungen vorzunehmen, werden beide Tasten gleichzeitig mehrmals gedriickt, bis
der gewtinschte, einzustellende Parameter erreicht ist. Solange der Wert angezeigt wird,
kénnen Anderungen durchgefiihrt werden. Driicken Sie dazu die Taste 'Pfeil nach oben' oder
'Pfeil nach unten'. Nach Ablesen oder Anderung des Werts wird automatisch wieder der Run-
Modus aufgerufen.

Hysterese 2
Ein-Schaltpunkt
Ausblendung

Bereichsgrenze

Reaktionszeit
Sicherheitsfunktion (Fail-safe)
Fail-safe-Zeit

Einheit

Relaisfunktion

Relais 1

Relais 2

Verzdgerung

SEGNONONONORQONONORORORORS)

Hysterese 1

Pointek ULS200
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Bedienen
5.4 Bedienungseinstellungen
Einstellen eines Werts:

1. Driicken Sie beide Tasten.

Wahlen Sie die Einstellung (z. B. Relais 1) Aktueller Wert (z. B. 0,5 m)

s E ) ) R -, -,
v | )

2. Driicken Sie die Taste 1/ 1T .

Andern Sie den Wert (z. B. erhéhen Neuer Wert (z. B. neuer Schaltpunkt Nach 6 s Zeitverzégerung kehren Sie
Sie ihn auf 0,75 m) - |0,75m) — | in den Run-Modus zurtick
i - - -

'-'l '-’"‘ v\o/ ’-

5.4.2 Ausgangsfunktion

A )y
v y L

Die Alarme kénnen beliebig auf die gewlinschte Funktionsweise eingestellt werden.

Funktion Relais 1 Relais 2
1* Max. Alarm Min. Alarm
2 Max. Alarm Max. Alarm
3 Min. Alarm Min. Alarm
4 Max. Alarm Alarm Echoverlust
5 Min. Alarm Alarm Echoverlust
6 Abpumpen Min. Alarm
7 Abpumpen Max. Alarm
8 Vollpumpen Min. Alarm
9 Vollpumpen Max. Alarm
10 Abpumpen Alarm Echoverlust
11 Vollpumpen Alarm Echoverlust
12 Abpumpen Vollpumpen
13 Abpumpen Abpumpen
14 Vollpumpen Vollpumpen

*Werkseinstellung

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

Funktionsanzeige:

Max. Alarm H ULS200
Max/Max. Alarm HH
Min. Alarm L
Min/Min. Alarm LL
Alarm Echoverlust LOE
Steuerung Vollpumpen PU @ —
Steuerung Abpumpen PD @
® —
@ —
) Max/Max.
(@ Max
® Min
® Min/Min.
5.4.3 Schaltpunkte

<

=
Nutbd
-
<

-,
Nutbd
"

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

Schaltpunkte werden dort eingestellt, wo ULS200
keine Referenzfiillstdnde (entweder vom
Messstoff im Behalter oder von einem
Zielobjekt) geliefert werden kdnnen.
AuBerdem erlaubt dieses Verfahren einen
Feinabgleich der Ausgangswerte, die mit der
Referenzmethode (Schnellstart) bestimmt
wurden. Die Schaltpunkte beziehen sich auf
die Sensorsendeflache. lhre Werte dirfen (1)
weder im Bereich der Ausblendung (oder
genau am Ausblendungswert), noch unterhalb
oder genau an der Bereichsgrenze liegen.

Werkseinstellung: ®
Relais 1 =0,5 m (1.64 ft)
Relais 2 =4,50 m (14.76 ft)

Lo

(@ Schaltpunkt
@ Ausblendung
(® Bereichsgrenze

54.4 Relaisverzogerung

SE )
- -

Stellen Sie die Schaltverzdgerung in Sekunden ein, vom Zeitpunkt, an dem das Material den
Relaisfillstand erreicht, bis zum Schalten des Relais. Wenn sich der Materialftllstand wieder
vom Schaltpunkt entfernt, wird die Verzégerung auf O riickgesetzt. Die eingestellte
Zeitverzégerung bezieht sich auf beide Relais und alle Funktionen mit Ausnahme vom
'Echoverlust'.

Werkseinstellung: 0 Sekunden.

5.4.5 Relais-Hysterese (Riicksetzen)

A = “ . A = “ '.
P v Qo

Die Hysterese verhindert ein Prellen der Relais bei Fiillstandschwankungen im Bereich des
Schaltpunkts. Diese Schwankungen entstehen z. B. durch Wellenbildung oder Turbulenzen
bei Riihrwerken (Quirls) im Tank. Wenn ein Relais geschaltet wird, muss der Fiillstand den
Hysteresebereich verlassen, bevor das Relais wieder rlickgesetzt wird. Ob sich der Hysterese-
Bereich nach oben oder unten richtet, hdangt von der Relaisfunktion ab. In einer Max.-

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

Schalter-Applikation wird die Hysterese unterhalb vom Schaltpunkt gemessen. In einer Min.-
Schalter-Applikation wird die Hysterese oberhalb vom Schaltpunkt gemessen. Beziehen Sie
sich auf das Diagramm unten. Hysterese 1 bezieht sich auf Relais 1 und Hysterese 2 auf
Relais 2. Der Hysteresewert wird in der gewadhlten Einheit eingegeben und bezieht sich auf
beide Relais und alle Alarm- und Steuerfunktionen, mit Ausnahme vom "Echoverlust'.

Werkseinstellung: 0,05 m (0.16 ft)

@ Aus
@ Hysterese
® Ein-Schaltpunkt
® Min [ Min/Min. Alarm
® Max | Max/Max. Alarm
5.4.6 Ausblendung
L 8

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

5.4.7

20

Mit der Ausblendung wird der Bereich vor ULS200
der Sensorsendeflache ignoriert, in dem

Storechos die Auswertung des Nutzechos

behindern. Sie wird von der

Sensorsendefldche aus gemessen. Der

minimal empfohlene Ausblendungswert

betrdagt 0,25 m (0.82 ft). Eine Erh6hung dieses

Werts ist moglich, um die Ausblendung zu

erweitern.

Werkseinstellung: 0,20 m (0.66 ft)

o

@ Ausblendung

Bereichsgrenze

. Ee g ]

v

Die Bereichsgrenze entspricht dem Abstandswert, an dem Messwerte ignoriert werden. Das
ist im Allgemeinen der Behdlterboden. Wird ein Messwert unterhalb dieses Grenzwerts
erfasst, so kommt es zu einer Echoverlust-Anzeige (LOE). Was dieser Anzeigewert zur Folge
hat, wird durch den Sicherheitsmodus (Fail-safe) bestimmt. Weitere Angaben finden Sie unter
Sicherheitsmodus (Seite 22).

Werkseinstellung: 5,50 m (18.0 ft)

Pointek ULS200
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Bedienen

®

Bereichsgrenze

OXC)

0 bis 5 m (FlUssigkeiten)

5.4.8 Reaktionszeit
2 Ep -
g |
\ 4 -"

Behalter hoher als 3 m (Schittgter)
Hoher als 5 m (Flissigkeiten)

® Behdlterh6he 0 bis 3 m (Schittgiiter)

5.4 Bedienungseinstellungen

Mit der Reaktionszeit kann der Benutzer mehrere Bedienparameter auf einmal einstellen.

Reaktionszeit

Entspricht der Geschwindigkeit, mit der das Gerat
auf Fullstanddnderungen reagieren kann.

Wenn die Messgeschwindigkeit des Gerats nicht
mit der Anderungsrate Schritt halten kann, setzen
Sie den Wert von 1 auf 2. Wenn das Gerat immer
noch nicht mit der Geschwindigkeit der
Flllstandanderung Schritt halten kann, setzen Sie
den Wert auf 3. Vermeiden Sie jedoch eine zu
schnelle Reaktionszeit flr Ihre Anwendung.

Rithrwerkserkennung Unterscheidet zwischen Rihrwerksfliigeln in
Bewegung und der Materialoberflache (Ziel).

Filter Unterscheidet zwischen akustischen oder
elektrischen Stérgerauschen und der
Materialoberfléche (Ziel).

Fail-safe-Zeit Entspricht der 'Wartezeit', ab Beginn des

Echoverlusts oder der Fehlerbedingung bis zur
Aktivierung der Sicherheitsfunktion (Fail-safe).

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

SP Reaktionszeit Riihrwerkserkenn | Filter Fail-safe-Zeit
ung
1 0,3 m/min. Ein Ein 10 min
(0.1 ft/min)
2* 1T m/min Ein Ein 10 min
(3.3 ft/min)
3 5 m/min Ein Ein 3 min
(16.4 ft/min)
4 Sofort Aus Aus 3 min

*Werkseinstellung

5.4.9 Sicherheitsmodus (Fail-safe)
A i ': ) ':
v ' '- -'

Wenn ein Echoverlust so lange anhdlt, dass die Fail-safe-Zeit ablduft (veranderliche
Reaktionszeit), erscheint ? in der Anzeige. Wenn dabei ein Relais der Alarmfunktion LOE
(Echoverlust) zugeordnet ist, so schaltet es. Diese Funktion ist mit der Ausgangsfunktion
(Seite 16) verbunden.

Funktion
Sicherheitsfunkti | Modus Max. und Min. und Anzeigewert
on (Fail-safe) Max/Max. Min/Min.
1 Max. Ein Aus Halten
2 Min. Aus Ein Halten
3* Halten Halten Halten Halten

*Werkseinstellung

5.4.10 Fail-safe-Zeit

s HyEogegy

v ' -' '-

Die Fail-safe-Zeit erlaubt dem Benutzer, die 'Wartezeit' ab Beginn des Echoverlusts oder der
Fehlerbedingung bis zur Aktivierung der Sicherheitsfunktion (Fail-safe) einzustellen. Die
Wartezeit ist in Minutenschritten einstellbar, von 1 bis 15 Minuten.

Pointek ULS200
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Bedienen

5.4 Bedienungseinstellungen

5.4.11 Einheit

A =) .-

v Liri

Die Einheiten des Anzeigewerts kdnnen folgendermaBen gewdhlt werden:

¢ 1= Meter, m (Werkseinstellung)
e 2 ="feet, ft

Die gewadhlte Einheit bezieht sich ebenfalls auf die Einstellung von Ausblendung und Relais.

Pointek ULS200
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Anwendungsbeispiele

6.1

24

Anwendungen

Das Gerat ist als Flllstandschalter konzipiert. Das Display dient als Starthilfe. Die Schnittstelle
des Gerdts besteht aus nur zwei Relaisausgangen. Das Schaltverhalten hangt von der
Einstellung der Relaisfunktionen ab.

Hinweis
» Alle Fullstandschaltpunkte miissen innerhalb vom Messbereich des Gerdts liegen (3 m fir
Schiittgiiter, 5 m flr Fllssigkeiten).

¢ Der Messbereich bezieht sich auf die Schaltleistung des Gerats, nicht auf den
Prozessbereich des Materials.

Die Ausgange kénnen beliebig auf die gewlinschte Funktionsweise eingestellt werden.

Anwendung Funktion Relais 1 Relais 2

Max/Min. 1 Max. Alarm Min. Alarm
Fillstandschalter

Max. Fiillstandschalter, |2 Max. Alarm Max. Alarm

zwei Hohenalarme

Min. Fillstandschalter, |3 Min. Alarm Min. Alarm

zwei Hohenalarme

Max. Fiillstandschalter, |4 Max. Alarm Alarm Echoverlust
Alarm bei Echoverlust

Min. Fillstandschalter, |5 Min. Alarm Alarm Echoverlust
Alarm bei Echoverlust

Abpump-Steuerung, 6 Abpumpen Min. Alarm

Min. Fallstandalarm

Abpump-Steuerung, 7 Abpumpen Max. Alarm

Max. Fullstandalarm

Vollpump-Steuerung, 8 Vollpumpen Min. Alarm

Min. Fallstandalarm

Vollpump-Steuerung, 9 Vollpumpen Max. Alarm

Max. Fullstandalarm

Abpump-Steuerung, 10 Abpumpen Alarm Echoverlust
Alarm bei Echoverlust

Vollpump-Steuerung, 11 Vollpumpen Alarm Echoverlust
Alarm bei Echoverlust

Vollpump- und 12 Abpumpen Vollpumpen
Abpump-Steuerung

Doppelte Abpump- 13 Abpumpen Abpumpen
Steuerung

Doppelte Vollpump- 14 Vollpumpen Vollpumpen
Steuerung

*Werkseinstellung
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Anwendungsbeispiele

6.2 Max. Fiillstandschalter (Vollmelder)

Alarm: Relais fallt ab und schaltet den Alarm 'EIN'.

Steuerung oder Pumpen: Relais zieht an und schaltet das Gerat 'EIN'.

6.2 Max. Fullstandschalter (Vollmelder)

Anwendung: Wenn das Material aus dem Prozess einen hohen Fllstand erreicht, erfolgt ein
Alarmausgangssignal, Max. und/oder Max/Max. Alarm.

Pointek ULS200
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Anwendungsbeispiele

6.3 Max/Min. Fiillstandschalter (Voll-/Leermelder)

Anwendungshinweise: In dieser Applikation liegt der Fillstand normalerweise unterhalb des
Messbereichs des Schalters. Dies entspricht einer Echoverlust-Bedingung des Gerdts. Halt
diese an, wird die Sicherheitsfunktion (Fail-safe) aktiviert. Da es sich um einen normalen
Vorfall handelt, ist es nicht ratsam, den Fail-safe-Modus "Max." zu wahlen. Wird der
Vollmelder allerdings auf einem 3 oder 5 m hohen Behalter eingesetzt (d. h. innerhalb des
Messbereichs), stellt ein Echoverlust gefolgt von einer Fail-safe-Bedingung keinen Normalfall
dar; bei Bedarf kann hier der Default-Wert der Sicherheitsfunktion (Fail-safe) gewdhlt werden.

Fail-safe =1, 2 oder 3

o 8

| e

() Max/Max (z. B. 0,75 m)

@ Ausblendung (z. B. 0,5 m)
(® Bereichsgrenze (z. B. 5,5 m)
® Max (z.B. 1 m)

Fail-safe = 2 oder 3

o ¥

e

@ Max/Max (z. B. 0,75 m)

@ Ausblendung (z. B. 0,5 m)
(® Bereichsgrenze (z. B. 5,5 m)
@ Max (z.B.1m)

Einstellungen

Alarmfunktion |« 2 - Max/Max/Max. Alarm

¢ 4 -Max/Echoverlust (LOE)

kt

Alarmschaltpun | Einstellen der Max. und/oder Max/Max. Alarme auf die gewlinschten Werte.

us (Fail-safe) Gerats (3/5 m) liegt

Sicherheitsmod |« 1 - Max., auBer wenn der Prozessbereich auBerhalb vom Betriebsbereich des

e 2-Min.
e 3-Halten
6.3 Max/Min. Fiillstandschalter (Voll-/Leermelder)

Anwendung: Max. und Min. Fillstandalarme.

26
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Anwendungsbeispiele

6.4 Min. Flillstandschalter (Leermelder)

Anwendungshinweise: Fallt der Materialflllstand unter den Messbereich des Gerdts, erfolgt
ein Echoverlust des Gerat. Halt dieser an, wird die Sicherheitsfunktion (Fail-safe) aktiviert. Der
Default-Wert der Sicherheitsfunktion (Fail-safe) ist applikationsbezogen einzustellen.

L o B

lle ®

©]

T
@ Max (z. B. 1 m) ®
@ Ausblendung (z. B. 0,5 m)
% lE\iﬂgre|ch'5BgTr;ze (z.B.5,5m) @ Max (z. B. 1 m)
in (z.B.4,5m) @ Ausblendung (z. B. 0,5 m)

(® Bereichsgrenze (z. B. 5,5 m)
® Min (z.B.4,5m)

Einstellungen

Alarmfunktion e 1-Max/Min. Alarm
Alarmschaltpunkt Einstellen der Max. und/oder Min. Alarme auf die
gewdiinschten Werte.
Sicherheitsmodus (Fail-safe) e 1-Max.
e 2-Min.
¢ 3-Halten
6.4 Min. Fiillstandschalter (Leermelder)

In dieser Anwendung dient das Gerat als Leermelder und liefert einen oder zwei Min.
Fillstandalarme.
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Anwendungsbeispiele
6.4 Min. Flllstandschalter (Leermelder)

Fallt der Materialfiillstand unter den Messbereich des Gerats, erfolgt ein Echoverlust des
Geréat. Halt dieser an, wird die Sicherheitsfunktion (Fail-safe) aktiviert. Der Default-Wert der
Sicherheitsfunktion (Fail-safe) ist applikationsbezogen einzustellen.

Fail-safe =1, 2 oder 3 Fail-safe = 2 oder 3

¥ ¥

Lo 1o

® (O I Ng——

@ Min/Min (z. B. 4,5 m) h @
@ Min (z.B.3,5m)
(® Ausblendung (z. B. 0,5 m) _
(@ Bereichsgrenze (z. B. 5,5 m) © M!n/Mln (z.8.4,5m)
@ Min (z.B.3,5m)

(® Ausblendung (z. B. 0,5 m)
(@ Bereichsgrenze (z. B. 5,5 m)

Einstellungen
Alarmfunktion e 3 -Min/Min/Min. Alarm

e 5-Min. Alarm | Echoverlust

Alarmschaltpunkt Einstellen des Min. und/oder Min/Min Alarms auf
die gewtinschten Werte.

Fail-safe-Alarm e 1-Max.
e 2-Min.
e 3 -Halten

Pointek ULS200
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Anwendungsbeispiele

6.5 Doppelpumpensteuerung

6.5 Doppelpumpensteuerung

In dieser Anwendung liefert das Gerat ein Steuerausgangssignal, wenn das Material einen
hohen Fillstand erreicht.

Pumpenschdchte dienen dazu, Regenwasser und/oder Abwasser voriibergehend zu
speichern. Sobald die Wasseroberflache einen hohen Fiillstand-Schaltpunkt erreicht, wird der
Pumpenschacht abgepumpt. Der Messstoff wird um den Wert der Hysterese bis auf einen
zweiten Schaltpunkt abgepumpt, wo die Steuerung ausgeschaltet wird.

Relaisfunktion 13: Doppelpumpensteuerung

_|@
®
®
o ®
@
4m

Relais 1 (z. B. 1 m)

Relais 2 (z. B. 0,75 m)
Ausblendung (z. B. 0,5 m)
Start Pumpe 2

Start Pumpe 1

Stopp beider Pumpen
Hysterese 2 (z. B. 3,25 m)
Hysterese 1 (z. B. 3 m)

ONONONORORONORORS)

Einstellungen

Relaisfunktion +  6-Max. Steuerung / Min. Alarm
e 7 -Max. Steuerung / Max. Alarm
¢ 10 - Max. Steuerung / Alarm Echoverlust

e 13- Max. Steuerung / Max. Steuerung

Relais-Schaltpunkte Einstellen auf die gewlinschten Werte.

Hysterese-Werte Auf Relais-Schaltpunkte bezogen (Abstand vom
Schaltpunkt Pumpenstart bis zum Schaltpunkt
Pumpenstopp).
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Anwendungsbeispiele

6.6 Pumpensteuerung mit Flillstandalarm

6.6 Pumpensteuerung mit Fiillstandalarm

In dieser Anwendung liefert das Gerat eine Pumpensteuerung und einen Fllstandalarm.

Sobald das Material einen Steuerschaltpunkt erreicht, wird der Pumpenschacht entsprechend
ab- oder vollgepumpt. Wenn das Material einen Alarmschaltpunkt erreicht, wird der Alarm
solange aktiviert, bis der Fiillstand den Hysteresebereich verlasst.

Relaisfunktion 8: Vollpump-Steuerung mit Min. Alarm

® O]
® ©)
T ®
—4 ®
L 1o
©) Relais 1 (Vollpumpen) (z. B. 3 m)
® Relais 2 (Min. Alarm) (z. B. 3,5 m)
® Ausblendung (z. B. 0,5 m)
®@ Pumpe aus
® Alarm aus
® Pumpe ein
@) Alarm ein
Hysterese 2 (z. B. 1 m)
® Hysterese 1 (z. B. 2 m)

Einstellungen

Relaisfunktion

- Max. Steuerung / Min. Alarm

- Max. Steuerung / Max. Alarm

.
0 N O

- Min. Steuerung / Min. Alarm
¢ 9-Min. Steuerung / Max. Alarm
e 10 - Max. Steuerung / Alarm Echoverlust

¢ 11 - Min. Steuerung / Alarm Echoverlust

Alarmschaltpunkt

Einstellen des Min. Alarms auf die gewiinschten
Werte.

30
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Anschluss

7.1 Schnittstelle

AC

Pointek ULS200
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DC - Relaisausgang

2 3 4 5 6 7 8 9

1

DC - Transistorausgang

QV2VVRPVPD
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7.1.1 Relaisausgang - DC-Beriihrungsspannung und Stromgrenzwerte

@

100

50

40
T
\

20

0.1 0.2 0.5 1 2 5 10

®

@ Geschaltete Bertihrungsspannung (V DC)
® DC 48 V max.
® Relaiskontaktstrom (A) (nur ohmsche Last)

/N\WARNUNG

Potenzialtrennung

Um die Sicherheitsanforderungen der IEC 61010-1 zu erfillen, sind die Gleichstrom-
Eingangsklemmen von einer Spannungsquelle zu versorgen, die liber eine galvanische
Trennung zwischen Ein- und Ausgang verfiigt.

/!\WARN UNG

Geeignete Isolierung

Alle Feldanschliisse missen entsprechend der angelegten Spannung isoliert sein.
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Hinweis

e Ein Schalter als Trennvorrichtung flr die Anschlussspannung (mit entsprechender
Kennzeichnung) muss in der Nahe des Gerats und fiir den Bediener leicht erreichbar
angebracht sein.

* Die Relaiskontaktklemmen sind flir Gerdte ohne frei zugangliche, stromfiihrende Teile
bestimmt. Die Verkabelung muss gemaB den VDE-Vorschriften erfolgen.

» Dieses Produkt ist elektrostatisch empfindlich. Befolgen Sie angemessene Verfahren zur
Erdung.

7.2 Verdrahtung

Relaisausgang

1 2

[
7
I

@ @@
6 8|9
ololo]

|

Alle Relais sind im spannungslosen Zustand abgebildet.
SchlieBer

gem. Ltg.

Offner

SchlieBer

gem. Ltg.

Offner

@O 006

Optionaler Transistorausgang — nur DC-Ausfiihrung

1 2

0 m

+
|0\ 0|0\
.

2 3 4 5 6 7 8 9

Ll

T 4
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7.2.1 Energieversorgung

AC-Ausfiihrung DC-Ausfiihrung

@ - @
@

3

7 o] [

® ®

@ AC 100 bis 230 V Versorgung
® DC 18 bis 30 V Versorgung

—

N
@@
2

7.2.2 Minimale Versorgungsspannung - DC-Relaisausfiihrung

®

24

22

20

18 @

16

14
-40 -20 0 +20 +40 +60

®

Minimale Versorgungsspannung (V DC)
Relaiskontaktstrom =5 A
Relaiskontaktstrom < 1 A

® 00

Umgebungstemperatur (°C)
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Instandhalten und Warten

8.1

8.2

36

Wartung

Das Gerat erfordert keine Wartung oder Reinigung.

Geratereparatur und Haftungsausschluss

Alle Anderungen und Reparaturen miissen von qualifiziertem Personal unter Beachtung der
jeweiligen Sicherheitsbestimmungen vorgenommen werden. Bitte beachten Sie:

Der Benutzer haftet fiir alle Anderungen und Reparaturen des Gerits.
Neue Teile missen von Siemens bezogen werden.
Reparaturen diirfen nur an fehlerhaften Teilen vorgenommen werden.

Fehlerhafte Teile dirfen nicht wiederverwendet werden.
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Fehlersuche

Pointek ULS200

IV\

Das Echo ist nicht zuverlassig und das Gerat wartet auf ein gliltiges Echo,
bevor der Messwert aktualisiert wird.

Mégliche Ursachen:

Abhilfe

Messstoff oder Gegenstand berlhrt die
Sensorsendefldche.

Senken Sie den Fiillstand oder montieren Sie das
Gerat hoher.

Das Gerat steht nicht senkrecht zur Oberflache
des Materials.

Priifen Sie die Montage des Gerdts. Bei zu steilem
Schittkegel muss das Gerdt abgewinkelt montiert
werden.

Fullstand andert sich zu schnell.

Passen Sie die Reaktionszeit an.

Material auBerhalb des Messbereichs.

Akzeptierbar bei bestimmten Max.-Schalter-
Anwendungen.

Schaum auf der Flissigkeitsoberflache.

Montieren Sie das Gerat tiber ein Mess-
[Masserohr.

Zu starke Staubentwicklung oder Stérung durch
Materialbefiillung.

Setzen Sie das Gerdt um.

Starke Vibrationen in der Montagestruktur.

Setzen Sie das Gerdt um oder dampfen Sie die
Vibrationen.

Material im Ausblendungsbereich oder unterhalb
der Bereichsgrenze.

Passen Sie die Ausblendung oder Bereichsgrenze
an.

?

Fail-safe-Vorgabewert nach langanhaltendem
Echoverlust. Priifen Sie die oben aufgefiihrten,
moglichen Ursachen.

Betriebsanleitung, 0112019, A5E32268616-AB
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Technische Daten

10.1

10.1.1

10.1.2

10.1.3

10.2

10.2.1

38

AC-Ausfiihrung

Energieversorgung

10

AC 100 bis 230V, +15 %, 50/60 Hz, 12 VA
(5W) max.

Sicherung

Trage, 0,25 A, AC 250V

Ausgang

Wiederholgenauigkeit

0,25 % vom vollen Messbereich

Aufldsung

3 mm (0.1 inch)

Relais?

2 Wechselkontakte (SPDT), max. 5A bei AC 250V |
DC 30V, ohmsche Last; min. 10 mA bei DC5V

T Angaben zu einem Betrieb bis max. DC 48 V finden Sie unter Schnittstelle (Seite 31).

DC-Ausfuhrung

Energieversorgung

DC18 bis30V, 3 W!

Pointek ULS200
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10.2.2

10.3

10.4

10.5

10.6

Pointek ULS200

Ausgang

Wiederholgenauigkeit 0,25 % vom vollen Messbereich

Auflésung 3 mm (0.1 inch)

Relais? 2 Wechselkontakte (SPDT), max. 5A bei DC 30V,
ohmsche Last; min. 10 mA bei DC5V

ODER

Transistor 2 Transistorschalter, Nennleistung 100 mA max.
bei DC 48V

T Angaben zur minimalen Versorgungsspannung fiir die DC-Ausfliihrung finden Sie unter

Energieversorgung (Seite 35).

2 Angaben zu einem Betrieb bis max. DC 48 V finden Sie unter Schnittstelle (Seite 31).

Einsatzbedingungen
Einbauort Innen/auBen
Hohe 2 000 m max.
Umgebungstemperatur -40 bis 60 °C (-40 bis 140 °F)

*-20 °C (-5 °F) bei Montage in Metallgewinde

Relative Luftfeuchte

Fiir Montage im Freien geeignet (Gehause
IP67/Type 6/NEMA 6)

Installationskategorie

Verschmutzungsgrad

4

Prozessdruck

| 0,5 bar (7.25 psi) maximal

Messbereich des Schalters

Flissigkeiten

0,25 bis 5 m (0.8 bis 16.4 ft)

Schittguter

0,25 bis 3 m (0.8 bis 9.8 ft)

Speicher

EEPROM, nicht fllichtig

Betriebsanleitung, 0112019, A5E32268616-AB

39



10.7 Programmierung

| 2 Tasten

10.8 Temperaturkompensation

| Integriert (zur Kompensation im Betriebsbereich) |

10.9 Anzeige

e LCD

¢ Dreistellig, Hohe 9 mm (0.35 inch) zur
Anzeige des Abstands zwischen
Sensorsendeflache und Messstoff,
Mehrsegment-Graphik zur Anzeige des
Betriebszustands.

10.10 Konstruktiver Aufbau

Gehduse/Elektronik

e Abschluss

Klemmenblock, max. 2,5 mm?2 (14 AWG)
Vollleiter/ 1,5 mm?2 (16 AWG) Litze

e Werkstoff

Kunststoff ODER epoxidbeschichtetes Aluminium
mit Dichtung

e Schutzart

IP67/Type 6/NEMA 61

» Kabeleinfiihrung

2 x 2" NPT oder 2 x PG 13.5

Ultraschallsensoren

e Werkstoff

ETFE oder PVDF-Copolymer

* Montage

Gewinde: 2" NPT, 2" BSPT, oder 2" G;
optionaler Flanschadapter, an 3" ASME,
DIN 65PN10 und JIS 10K3B

T Fir wassergeschiitzte Applikationen verwenden Sie nur zugelassene Kabelverschraubungen

geeigneter GroBe.

40
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10.11 Zulassungen

Siehe Typschild

¢ Allgemein

CSAusic, FM, CE?, RCM

¢ Explosionsgefdhrdete Bereiche

- Nichtziindfahig (Kanada)

CSA Class I, I, Div. 2, Gruppen A, B, C, D, F, G
Class Il

T EMV-Bescheinigung auf Anfrage erhaltlich.

Pointek ULS200
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MaBzeichnungen 1 1

11.1 Standard

(2?275)__ ____-I__ B o (27.?3)

L__'Z" ~. |

120
(4.7)

f—

©) Deckelverschluss mit Maschinenschraube #8 - 32 x 3.8 inch

Pointek ULS200
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©) 2" NPT, 2" BSP oder PF2
® Kabeleinfiihrung 2 NPT oder PG 13,5
® Deckel

Flr Flansche der GréBe 3" ANSI, DIN 65 PN10 und JIS 10K 3B steht der optionale
Flanschadapter GroBe 75 mm (3 inch) fiir das Gerat zur Verfligung.

Pointek ULS200
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11.2 Sanitar

l

—
|

4" Hygieneverbindung
DPA"

i 4

119
(4.68)

(3.83)

=y
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Montieren Sie das Gerat auf die Hygieneverbindung des Tanks. Fiir einen festen Sitz ist die
Dichtung mit der optionalen Klemmschelle einzufassen. Ziehen Sie die Einstellmutter von
Hand an. Verwenden Sie keinen Schlissel.

ULS200

EEE}—%@E:@%&/GD

OO0 ~N__

11.3 Maf

Klemme (optional)
Einstellmutter
Gegenflansch
Tank

e Hinweise

Hinweis

Die MaBangaben sind nominal und kénnen je nach Materialtyp schwanken.
Das Gehause ist schutzisoliert und besitzt keine Erdverbindung zur Klemmleiste.
Verwenden Sie geeignete Durchfiihrungen und Steckbriicken.

Angaben zu Ausfiihrungen flr Ex-Bereiche mit CSA-/FM-Zulassungen finden Sie in der
Siemens-Zeichnung Nr. 0-9440026Z-DI-A.

Pointek ULS200
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Zertifikate und Support A

A.1 Zertifikate

Zertifikate finden Sie im Internet unter Online-Support von Siemens Industry oder auf einer
beiliegenden DVD.

Siehe auch

Online-Support von Siemens Industry (https://support.industry.siemens.com/cs/?lc=de-WW)
A.2 Technische Unterstiitzung
Technischer Support

Falls diese Dokumentation lhre technischen Fragen nicht vollstdndig beantwortet, wenden
Sie sich an den technischen Support unter:

¢ Weitere Informationen zu unserem technischen Support finden Sie unter
Support-Anfrage (http://lwww.siemens.de/automation/support-request)

* Weitere Informationen zu unserem technischen Support finden Sie unter
Technischer Support (http://www.siemens.de/automation/csi/service)

Service & Support im Internet

Zusatzlich zu unserem Dokumentationsangebot bietet Siemens eine umfassende Support-
Ldsung unter:

e Service & Support (http://www.siemens.de/automation/service&support)

Ansprechpartner

Wenn Sie weitere Fragen zum Gerat haben, wenden Sie sich bitte an lhre Siemens-Vertretung
vor Ort.

e Partner (http://lwww.automation.siemens.com/partner)

Zum Finden des Ansprechpartners fur Ihr Produkt gehen Sie zu "Alle Produkte und Branchen"
und wahlen "Produkte und Dienstleistungen > Industrielle Automatisierungstechnik >
Prozessinstrumentierung".

Dokumentation

Dokumentation zu den verschiedenen Produkten und Systemen finden Sie unter:
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http://www.automation.siemens.com/partner

Anleitungen und Handbdicher
(http:/lwww.siemens.com/processinstrumentation/documentation)

e et Tel: 03303 / 504066 info@ics-schneider. de

D-16562 Hohen Neuendorf/ OT Bergfelde Fax: 03303 / 504068 www ics-schneider.de


http://www.siemens.com/processinstrumentation/documentation

	1  Einleitung
	1.1 Geltungsbereich der Betriebsanleitung
	1.2 Gewerbliche Nutzung
	2  Sicherheitshinweise
	3  Beschreibung
	3.1 Geräteübersicht
	4  Einbauen/Anbauen
	4.1 Einbauort
	4.2 Montageanweisungen
	4.3 Vorschriften bezüglich Installationen in explosionsgefährdeten Bereichen (Europäische ATEX-Richtlinie 94/9/EG, Anhang II, 1/0/6)
	5  Bedienen
	5.1 Inbetriebnahme
	5.2 Display/Betriebszustand
	5.3 Schnellstart
	5.4 Bedienungseinstellungen
	5.4.1 Bedienungseinstellungen
	5.4.2 Ausgangsfunktion
	5.4.3 Schaltpunkte
	5.4.4 Relaisverzögerung
	5.4.5 Relais-Hysterese (Rücksetzen)
	5.4.6 Ausblendung
	5.4.7 Bereichsgrenze
	5.4.8 Reaktionszeit
	5.4.9 Sicherheitsmodus (Fail-safe)
	5.4.10 Fail-safe-Zeit
	5.4.11 Einheit

	6  Anwendungsbeispiele
	6.1 Anwendungen
	6.2 Max. Füllstandschalter (Vollmelder)
	6.3 Max/Min. Füllstandschalter (Voll-/Leermelder)
	6.4 Min. Füllstandschalter (Leermelder)
	6.5 Doppelpumpensteuerung
	6.6 Pumpensteuerung mit Füllstandalarm
	7  Anschluss
	7.1 Schnittstelle
	7.1.1 Relaisausgang - DC-Berührungsspannung und Stromgrenzwerte

	7.2 Verdrahtung
	7.2.1 Energieversorgung
	7.2.2 Minimale Versorgungsspannung - DC-Relaisausführung

	8  Instandhalten und Warten
	8.1 Wartung
	8.2 Gerätereparatur und Haftungsausschluss
	9  Fehlersuche
	10  Technische Daten
	10.1 AC-Ausführung
	10.1.1 Energieversorgung
	10.1.2 Sicherung
	10.1.3 Ausgang

	10.2 DC-Ausführung
	10.2.1 Energieversorgung
	10.2.2 Ausgang

	10.3 Einsatzbedingungen
	10.4 Prozessdruck
	10.5 Messbereich des Schalters
	10.6 Speicher
	10.7 Programmierung
	10.8 Temperaturkompensation
	10.9 Anzeige
	10.10 Konstruktiver Aufbau
	10.11 Zulassungen
	11  Maßzeichnungen
	A  Zertifikate und Support

	11.1 Standard
	11.2 Sanitär
	11.3 Maße Hinweise
	A.1 Zertifikate
	A.2 Technische Unterstützung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



